
Julia Teschlade (Berlin), Mona Motakef 
(Dortmund) & Christine Wimbauer 
(Berlin) 
LGBTQ+-Familien zwischen 
Ungleichheiten, Normalisierung und 
Kämpfen um Anerkennung. 
 

Panel 3B: Familienerziehung in 
transnationalen (digitalen) Bezügen 
 

Jiayin Li-Gottwald (Hamburg) 
Beyond the Nuclear Family: The 
Transnational Negotiation of Reciprocal 
Filiality between China and Germany. 
 

Jacqueline Knopp (Vechta) 
Digitale Einflussfaktoren auf 
Erziehungspraktiken von Eltern mit 
Migrationshintergrund. Erste Ergebnisse 
einer qualitativen Interviewstudie. 
 

11.30– 12.15 Uhr • Mittagspause (inkl. 
Raumwechsel) 
 

12-15 – 14.30 Uhr • Panelgruppe 4 
 

Panel 4A: Intergenerationale Be-
ziehungen in Spannungsverhältnissen 
(RAUM) 
 

Klara Lüring (München) 
„Deswegen versuche ich es besser zu 
machen [als mein Vater]“ – Doing 
fatherhood im intergenerationalen 
Vergleich. 
 

Felix Seltner (Dresden) 
Familiäre Tischgespräche über Politik. 
Eine qualitative Studie über politische 
Ereignisse und historische Erfahrungen 
mit Zwei-Generationen-Familien aus 
Ostdeutschland. 
 

Tonina Liriel Aurel (Wien) 
Wandlungen der Familie im 
Spannungsfeld elterlicher psychischer 

Erkrankungen aus der biographischen 
Perspektive junger Erwachsener. 
Panel 4B: Differenz und Normativität in 
formalen & non-formalen 
Bildungskontexten 
 

Sylvia Jäde (Osnabrück) & Marc Schulz 
(Köln) 
Wer hat und/oder braucht Familie? Zur 
Nivellierung familialer Pluralität im Feld 
der Kinder- und Jugendarbeit. 
 

Johanna Christ & Claudia Machold 
(Frankfurt) 
Elternorganisationen und Teilhabe an 
Bildung unter Bedingungen von 
Differenz und Ungleichheit im 
Bildungswesen – Organisationsformen 
und ‚offizielle‘ Positionierungen. 
 

Max Frederic Remmert, Theresa Klene & 
Hedda Bennewitz (Kassel) 
Wartungsprogramme für Familien? Über 
Normalitätserwartungen und 
Abweichungen in schulischen Arenen. 
 

14.30 – 15.00 Uhr Gemeinsamer 
Abschluss & Tagungsende 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung … 
 

… bitte bis 01. Juni 2026 unter: 

https://events.academiccloud.de/eve
nt/241/ 

… bitte beachten Sie, dass die 
Teilnehmer:innenzahl für die Tagung 
auf 80 Personen begrenzt ist. 

… bitte beachten Sie, dass die 
Teilnehmer:innenzahl beim 
Abendessen am 03. Juli 2027 
(Selbstzahler:innen) auf 45 begrenzt 
ist. Das Abendessen findet Ristorante 
Pizzeria Il Convento statt. 

Eine Teilnahmegebühr wird nicht 
erhoben. 

 

Fragen zur Anmeldung richten Sie bitte 
an: sylvia.jaede@uni-osnabrueck.de 

Fragen zum Tagungsort richten Sie bitte 
an: tagung-ewiff@uni-kassel.de 

Unterkunft 

Für die Tagung stehen bis zum 
04.06.2026 begrenzte 
Zimmerkontingente zur Verfügung: 
 
https://kassel-
convention.de/kontingente/hotelkonting
ent-universitaet-kassel-fb-01-institut-
fuer-sozialwesen-2726  

Anreise 

Bitte informieren Sie sich auf unserer 
Website: https://www.uni-
kassel.de/uni/universitaet/kontakt-und-
standorte.html 
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Familien waren und sind vielfältig. Eine 
einheitliche oder zeitlose Definition von 
der Familie gibt es nicht. Darauf verweist 
bereits die Begriffsetymologie: Das Wort 
‚Familie‘ geht auf das lateinische familia 
zurück, das als ‚Hausgemein-
schaft‘ übersetzt werden kann. Während 
der Begriff, der im 17. Jahrhundert in die 
deutsche Sprache aufgenommen wurde, 
zunächst eine umfassende Lebens-
gemeinschaft bezeichnete, die 
mindestens zwei Generationen um-
spannte und nicht auf biologische 
Verwandtschaft beschränkt war, prägte 
insbesondere das Modell der Kernfamilie 
gesellschaftliche Leitbilder von Familie 
nachhaltig und anhaltend. Familien 
zeichnen sich in ihrer Pluralität durch ihre 
sozialmorphologische Vielfalt, hetero-
gene Lebenslagen und gesellschaftliche 
Situierungen aus. Die Beiträge der 
Tagung bilden diese Vielfältigkeit durch 
Bezugnahmen auf die folgenden Aspekte 
ab: 
 

• Migration 

• Elternschaft 

• Behinderung 

• prekäre Lebenslagen 

• vielfältige Familienbeziehungen 

• Differenz & Normativität 

• Familienformen 
 

Ziel der Tagung ist es unterschiedliche 
Familien im Plural, in ihrer Diversität und 
Heterogenität in den Blick zu nehmen. 
 
 
Das Tagungsteam: Jan Frederik Bossek (Köln), Jutta 
Ecarius (Köln), Matthias Euteneuer (Paderborn), 
Sylvia Jäde (Osnabrück), Dominik Krinninger 
(Osnabrück), Uwe Uhlendorff (Dortmund) & Anja 
Schierbaum (Erfurt) in Zusammenarbeit mit 
Manuela Westphal (Kassel). 

Programm • 03. Juli 2026 
 

ab 12.00 Uhr • Ankommen & 
Anmeldung (RAUM) 
 

12.30 – 12.45 Uhr • Eröffnung (RAUM) 
 

‚Familien im Plural. Diversität und 
Heterogenität als Herausforderung‘ 
 

12.45–13.30 Uhr • Plenarvortrag 
(RAUM) 
 

Manuela Westphal & Franziska Korn 
(Kassel) 
Doing Family im Kontext von Flucht und 
Asyl – Pluralität und Wandel 
(transnationaler) Familienfigurationen 
und familialer Erziehung. 
 

13.30 – 13.45 Uhr • Raumwechsel 
 

13.45 – 15.15 Uhr Panelgruppe 1 
 

Panel 1A: Elternschaft in sozial-
pädagogischen Arenen (RAUM) 
 

Birgit Behrisch (Berlin) 
Behinderte Vielfalt? – Elternschaft und 
Elternassistenz 
 

Selina Schelian (München) 
Intensivierung von Elternschaft als 
‚Mittelschichtsphänomen‘? Quantitative 
Befunde zu Familien(leit)bildern von 
Eltern und Fachkräften in 
familienbezogenen Angeboten mit 
Komm-Struktur. 
 

Panel 1B: Heterogene Belastungen & 
ihre binnenfamiliale Bewältigung 
 

Melodie Burri, Lea Schneider & Margot 
Vogel Campanello (Bern) 
Familien(er)leben in Erwerbsarmut. 
Alltägliche Lebenspraxen und elterliche 
Positionierungen. 
 
 

Johanna Funck (Bremen) 
Familie unter aufenthaltsrechtlichen 
Bedingungen: Lebenslagen, 
Wohnsituationen und Bildungszugänge. 
 

15.15 – 15.45 Uhr • Pause (inkl. 
Raumwechsel) 
 

15.45 – 17.15 Uhr Panelgruppe 2 
 

Panel 2A: Handlungsstrategien 
migrantisierter Familien in 
Bildungskontexten (RAUM) 
 

Sezen Çakmak (Berlin) 
Elternschaft unter schulischer 
Beobachtung: Eine intersektionale 
Mehrebenenanalyse von 
Familienkonstruktionen und 
Handlungsstrategien muslimisch 
markierter Eltern an Schulen. 
 

Tanja Manthey-Gutenberger (Berlin) 
Zwischen Ressource und Begrenzung: 
Familie als kollektive Bildungsakteurin. 
Bildungsorganisation in 
Mehrkindfamilien unter Bedingungen 
transgenerationaler Fluchtmigration. 
 

Panel 2B: Großelternschaft & ihre 
familiale Pluralität 
 

Alexandra Haustov (Koblenz) 
Enkelbetreuung in heterogenen 
Lebenslagen zwischen Be- und 
Entlastung. Wie Normalvorstellungen 
von Großelternschaft auf die 
innerfamiliäre Unterstützung einwirken. 
 

Georg Streißgürtl (Klagenfurt) 
Familiale Vielfalt im Spannungsfeld 
normativer Begrenzungen: Zur 
Bedeutung von Großeltern und 
erweiterter Verwandtschaft für Care 
Leaver:innen. 
 
 

17.15 – 17.30 Uhr • Pause & 
Raumwechsel 
 

17.30 – 18.15 Uhr • Plenarvortrag 
(RAUM) 
 

Nicole Kirchhoff (Bielefeld) & Michael 
Meuser (Dortmund) 
Geschlechtergleichheit in Verhandlung. 
Familiale Erziehungspraxis im 
Spannungsfeld konkurrierender Werte. 
 

18.15 – 19.00 Uhr • Get Together des 
Netzwerks (RAUM) 
 

ab 19.30 Uhr • Gemeinsames 
Abendessen im Ristorante Pizzeria Il 
Convento 
 

Für Selbstzahler:innen, Anmeldung 
vorab erforderlich 
 

Programm • 04. Juli 2026 
 

09.00 – 09.45Uhr • Plenarvortrag 
(RAUM) 
 

Lena Grabner, Daniela Schimek, Sabine 
Erben-Harter & Ulrike Zartler (Wien) 
„Familien braucht man zum Leben.“ Was 
Kinder über Familien wissen sollten. 
 

09.45 – 10.00 Uhr • Pause (inkl. 
Raumwechsel) 
 

10.00 – 11.30 Uhr Panelgruppe 3 
 

Panel 3A: Plurale Familienformen und 
ihre Anerkennung (RAUM) 
 

Marlene Resch (München) 
„Moment mal, wir sind eine ganz andere 
Konstellation von Anfang an“. Co-Eltern 
zwischen familialer Praxis und 
institutionellen Ordnungen. 
 


